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Bilanz-Pressekonferenz 2009
Herbstumfrage in der Metall- und Elektro-Industrie 
Hessen 2009
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Prognosen 2010

0,60,32,6Verbraucherpreise

4-9,14,3Import

6,1-142,9Export

1,2-20,33,3Investitionen (Ausrüstungen)

1,52,32,1Staatsausgaben

-0,20,70,4Privater Konsum

2,4-2,00,0Produktivität Gesamtwirtschaft

1,2-5,01,3BIP
201020092008

Gemeinschaftsgutachten Institute: Zögerliche Belebung
Veränderungen gegen Vorjahr in Prozent

Quelle: Gemeinschaftsdiagnose Herbst 2009
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Schleppende Erholung
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saison- und kalenderbereinigte Quartalswerte
Indexwerte: 2005 = 100 
WZ 2008

Quelle: Statistisches Bundesamt

1999      2000     2001     2002     2003     2004     2005     2006     2007     2008     2009

Spürbare Aufwärtsbewegung der Produktion im 3. Quartal

September 2009 gegen September 2009                      
-18,1 Prozent

3. Quartal gegen 2. Quartal 2009
+ 4,1 %
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Beschäftigungssicherung
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Quelle: Statistisches Bundesamt, Gesamtmetall-Berechnung

Beschäftigte

saison- und kalenderbereinigte Entwicklung

2.Q.  Jul.    Aug.  Sep.   Okt.    Nov. Dez.    Jan.   Feb.   Mrz.  Apr.   Mai     Jun.   Jul.   Aug.   Sep.

Beschäftigte 
bei normaler 
Produktivität

Unternehmen halten die Stammbelegschaften

Produktion
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Kapazitätsauslastung
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Durchschnitt der von den M+E-Firmen gemeldeten Auslastung ihrer 
Produktionsanlagen in Prozent der betriebsüblichen Vollauslastung

Quelle: ifo-Konjunkturtest
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Immer noch auf einem ganz niedrigen Niveau

Normalauslastung

Okt. 
70,4
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-3,7 -2,6 -1,5

28,7 29,4

17,1

-6,5
-2,3

-17,9

5,7
3,8 3,1

-16,0

-11,1

3,8

11,6

1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 3.Q 4.Q 1.Q 2.Q 3.Q 4.Q.

Beschäftigungssicherung

Quelle: Statistisches Bundesamt

Produktion je Arbeitsstunde

Produktivität runter – Kosten rauf

2007 2008 2009

Lohnstückkosten

Veränderung gegen Vorjahr in Prozent
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Ertragslage der M+E-Industrie
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Quellen:  bis 2006 Bbk, ab 2007 ifo (Sonderfrage im Konjunkturtest), *Firmenschätzung von September 2009

Saldo aus Gewinnen nach Steuern und Verlusten in Prozent vom Umsatz  

Verlustjahr 2009

2,5

1997   1998   1999    2000   2001   2002   2003   2004   2005   2006   2007   2008   2009

*
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M+E-Konjunkturmotor

Quelle: ifo, Statistisches Bundesamt, Gesamtmetall-Berechnung 

Die M+E-Industrie hat noch einen langen Weg vor sich

Geschäftsklima ProduktionAuftragseingang Beschäftigte

Soviel ist 
noch nötig, 

um das 
Niveau des 
1.Hj. 2008    

zu erreichen

Mrz.09 
69,5

Nov.09 
84,5

102,5 
Index

123 
Index

1.Vj.09 
80,6

Okt.09 
91,3

122 
Index

2.Vj.09 
88,5

3.600 
Tsd.

Sep.09 
3.447

+34,7% 29,2% 4,4%

jeweils Niveau im 1. Halbjahr 2008

Okt.09 
94,4

+21,3%

Tiefststand

jeweils 50% des Niveaus im 1. Halbjahr 2008

Verbesserung 
bisher
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Die Lage
der hessischen M+E-Industrie
Daten des Hessischen Statistischen Landesamtes –
- erstellt im Auftrag von HESSENMETALL
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Auftragseingänge M+E Hessen: Steiler Aufstieg aus tiefem Tal 
Volumenindex des Auftragseingangs (Veränderung zum Vorjahr)
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+/-
in

Prozent

Berichtskreis  2007 geändert! - 2008: jahreskorrigierte Daten - Ab 2009: Neue Wirtschaftszweigabgrenzung
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Umsatzentwicklung in der hessischen M+E-Industrie 
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in
Mrd. €

Monatswerte im Quartalsdurchschnitt

Berichtskreis  2007 geändert! - 2008: jahreskorrigierte Daten - Ab 2009: Neue Wirtschaftszweigabgrenzung
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Automobil 26%

Maschinenbau 17%

Metallerzeugung/ Gießereien 
13%

Herstellung 
Metallerzeugnisse 12%

Sonstige Waren 5%

Sonst. Fahrzeugbau 2%
Rep./Installation Masch. u. 

Ausrüst. 6%

DV-Geräte, elektr. u. opt. 
Erzeugnisse 9%

Herstellung elektr. 
Ausrüstung 10%

45 Mrd. € Umsatz der M+E-Industrie (2009, Prognose) : 
(Verteilung nach Branchen)
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Beschäftigung im Vorjahresvergleich um 5,4 % zurückgegangen
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Die Stimmung
Herbstumfrage 2009

261 Unternehmen

136.000 Beschäftigte
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M+E Herbstumfrage 2009:
Die allgemeine Geschäftslage

23
13

63

40

14

47

Lage im Herbst 2009 Ausblick Frühjahr 2010

% schlecht

% gut / sehr gut

% befriedigend

% schlechter

% vergleichbar

% besser
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M+E Herbstumfrage 2009:
Fast ein Drittel rechnet mit zunehmenden Aufträgen

verhältnismäßig 
groß 7%

ausreichend 
38%

nicht 
ausreichend 

55%

Zunahme 30%

unverändert 56%

Abnahme 14%

Herbst 2009

Frühjahr 2010
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M+E Herbstumfrage 2009:
Umsatzentwicklung völlig uneinheitlich

2430

32
59

39
17

gegenüber Frühjahr 2008 im kommenden Halbjahr

% gefallen

% gestiegen

% vergleichbar

% zurückgehen

% gleichbleiben

% steigen
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M+E Herbstumfrage 2009:
Fast ein Viertel rechnet mit zurückgehenden Erträgen

… ist gegenüber
dem Frühjahr 2009:

… wird im 
kommenden Halbjahr eher:

steigen 19%

gleichbleiben 
57%

zurückgehen 
24 %

niedriger
45 %

gestiegen
20 %

vergleichbar 
35 %
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M+E Herbstumfrage 2009: Investitionen überwiegend gehalten

10 11

57
64

33
25

Herbst 2009 Frühjahr 2010

zurückgenommen

gehalten

gesteigert
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M+E Herbstumfrage 2009: Erweiterungsinvestitionen 
zurückgefahren, Mitarbeiterqualifikation wächst erneut

19,5 20,2

4,1 4,5

23,5 26,4

44,6 41,1

8,4 7,7

Herbst 2009 Frühjahr 2010

Ersatz

Rationalisierung

Erweiterung

Umweltschutz

Mitarbeiterqualifizierung
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EU-Europa 47%

Übriges Europa 14%

Nordamerika 10%

Asien 20%
Andere 3%

Südamerika 6%

M+E Herbstumfrage 2009:
Export-Schwerpunkte:  Asien auf neuem Höchststand

21
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M+E Herbstumfrage 2009:
Beschäftigungsrückgang bis Frühjahr um 3 Prozent

131.500

136.000138.000

100.000

110.000

120.000

130.000

140.000

150.000

Frühjahr 2009 Herbst 2009 Frühjahr 2010

22

-3,1%
-1,9%

-5 %
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Aspekte der Krisenbewältigung

M+E Herbstumfrage 2009
Aktuelle Frage
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Aspekte der Krisenbewältigung: Unsere Fragen

Wo steht Ihr Unternehmen auf der Zeitachse
der wirtschaftlichen  Krisenentwicklung?
Wie stark ist Ihr Unternehmen von der wirtschaftlichen 
Krisensituation betroffen?
Welche Bedeutung haben folgende Aspekte für den Umgang
mit der wirtschaftlichen Krisensituation?

Produkte und Märkte
Unternehmerische / interne Maßnahmen

24
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Unser Unternehmen steht eher…
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am Beginn im Zentrum am Ende
8,8 % der befragten Unternehmen sind nicht betroffen

… der gegenwärtigen wirtschaftliche Problemphase.
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Unser Unternehmen ist von der wirtschaftlichen 
Krisensituation… betroffen
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Aspekte der Krisenbewältigung: 
Kostenreduktion dicht gefolgt von Innovation
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27

%

Produkte / Märkte
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Aspekte der Krisenbewältigung:
Geschäftspartnerpflege am wichtigsten
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Vorrangige Herausforderungen zur Sicherung der 
Betriebe sind …

Entlastungen auf der Kostenseite 
Versorgung mit Liquidität und Krediten 
Tarifvertrag Beschäftigungssicherung statt Kurzarbeit
für Unternehmen, die sich die Remanenzkosten (25 Prozent) 
nicht mehr leisten können.
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Fazit: Aus der Talsohle heraus, 
aber noch nicht „über dem Berg“

Langer  Weg zurück auf Hochplateau 
Ermutigender Maßnahmen-Mix aus Kapazitätsanpassung  und 
Expansion in neue Produkte und Märkte 
Starker Fokus auf Kunden und Mitarbeitern
Kreditversorgung als Hürde? 
Kein Verteilungsspielraum 
Sozialversicherung stabilisieren 
Betriebe stärken ist Voraussetzung für Beschäftigungssicherung
Bezugsdauer der Kurzarbeit ausgedehnt 
Remanenzkosten müssen gesenkt werden


